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Länderübergreifende Arbeitsgruppe „Umsetzung Rahmenlehrpläne“ 
Länderübergreifende Empfehlung zur Darstellung von Lernsituationen im Ausbildungsberuf:
„Verfahrensmechaniker Glastechnik und Verfahrensmechanikerin Glastechnik“

Anordnung der Lernsituationen im Lernfeld 4

	Nr.
	Abfolge der Lernsituationen 
	Zeitrichtwert (UStd.)

	4.1
	Herstellung und Austausch eines defekten Absperrschiebers planen
	50

	4.2
	Herstellung einer Lehre aus Stahl planen
	25

	
	Übung, Leistungsnachweise
	  5



	Curricularer Bezug[endnoteRef:1]: [1:  	In diesem Bereich ist es anlassbezogen sinnvoll, auch Querverweise zu anderen Lernsituationen bzw. Lernfeldern aufzuführen.] 

Ausbildungsjahr: 	1	
Lernfeld Nr. 4: 	Bauteile aus Metall für die Glaserzeugung herstellen (80 Ustd.)
Lernsituation Nr. 4.2: 	Herstellung einer Lehre aus Stahl planen [endnoteRef:2] (25 UStd[endnoteRef:3]) [2:  	Der aussagefähige Titel der Lernsituation ist kurz, prägnant und beschreibt die grundsätzliche Handlung (z. B. durch Substantiv und Verb).]  [3:  	Der Zeitrichtwert bezieht sich auf die Summe einzelner Unterrichtsstunden der Lernsituation und wird aus dem zu erwartenden Arbeitsaufwand abgeleitet. Bezugspunkt ist der Zeitrichtwert des Rahmenlehrplans.] 


	Handlungssituation:4

Sie erhalten den Auftrag, eine Lehre aus Stahl herzustellen, um die Maßhaltigkeit von Hohl-glasbehältern zu überprüfen. Der Lagermit-arbeiter gibt Ihnen bewusst zum wiederholten Mal das falsche Material. 

	Handlungsergebnis:5

tabellarische Übersicht der Materialeigenschaften ver-schiedener Metalle
Skizze der Lehre
Handlungsempfehlungen im Mobbing-Fall


	Berufliche Handlungskompetenz[endnoteRef:4]  als vollständige Handlung:[endnoteRef:5] [4:  	Handlungskompetenz wird als Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen verstanden, sich in beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten. Handlungskompetenz entfaltet sich in den Dimensionen Fach-, Selbst- und Sozialkompetenz. In Handlungskompetenz sind Kommunikations-, Methoden- und Lernkompetenzen immanent. Die Förderung der Handlungskompetenz beinhaltet Aspekte der Digitalisierung, Berufssprache und Nachhaltigkeit.
	Bei der Bearbeitung dieses Bereiches ist es hilfreich, Bezüge zur curricularen Analyse herzustellen.]  [5:  	Lernen vollzieht sich in vollständigen Handlungen der Lernenden auf Basis der Phasen Informieren bzw. Analysieren, Planen, Entscheiden, Durchführen, Kontrollieren bzw. Bewerten und Reflektieren. Hier lassen sich bei Bedarf auch Anmerkungen zu Sozial- und Aktionsformen ergänzen.] 


Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Bauteile aus metallischen Werkstoffen herzustellen und zu Baugruppen zu montieren.

Die Schülerinnen und Schüler...
· analysieren den Auftrag zur Herstellung ei-ner Lehre,
· informieren sich über Materialeigenschaf-ten verschiedener Metalle, Vorschriften zur Arbeitsplatzgestaltung und Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung ihrer Gesundheit,
· planen die Herstellung der Lehre,
· erstellen eine Übersicht der Materialeigen-schaften, die Skizze der Lehre sowie Hand-lungsempfehlungen im Mobbing-Fall,
· präsentieren ihre Ergebnisse,
· überprüfen und reflektieren im kooperati-ven Austausch ihre Ergebnisse.

	Konkretisierung der Inhalte:[endnoteRef:6] [6:  	Inhalte der Lernsituation erschließen sich aus den Kompetenzen und ggf. den Inhalten des Rahmenlehrplans. Nach Möglichkeit können sie auch direkt innerhalb der aufgeführten Kompetenzen ausgewiesen werden. Sie sind z. B. hinsichtlich Aktualität, Komplexität, Bearbeitungstiefe 	und regionaler Spezifika zu analysieren.] 


· sicherer Umgang mit handgeführten Werkzeugen: Säge, Zahnteilung, Schränkung
· Materialeigenschaften metallischer Werkstoffe
· ergonomische Arbeitsplatzgestaltung
· DGUV-Vorschriften
· Mobbing, Stress, Burnout


	Didaktisch-methodische Anregungen:[endnoteRef:7] [7:  	Für Lernsituationen müssen weitere Entscheidungen berücksichtigt werden, wie z. B. zu didaktisch-methodischen Entscheidungen, Möglichkeiten der Leistungsbewertung und Lernortkooperationen sowie Materialien und Medien. Die Entscheidungen werden i. d. R. von den Schulen bzw. den an der Lernsituation beteiligten Lehrkräften getroffen.] 





Stand: 24.02.2026	Velbinger, Jan (NLQ)	
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